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Endlich, endlich! Nach fast
vier Monaten gewinnt der
FC Einsiedeln wieder einmal
gegen ein bescheidenes
Dulliken. Vier verschiedene
Spieler trafen für den FCE.
Mit dem Erfolg kehrt auch
die Hoffnung zurück.

kj. Nach dem ersten Auswärtsspiel
der Saison, das den FC Einsiedeln
vor zwei Wochen in den Kanton
Aargau, zu den Eagles Aarau, führte,
hiess die Destination für den zwei-
ten Saisonauftritt in der Fremde
Dulliken im Kanton Solothurn. Es
war das allererste Aufeinandertref-
fen von Dulliken und Einsiedeln in
der mittlerweile 60-jährigen Ver-
einsgeschichte des FCE.

Verlieren verboten
Und, die Affiche hatte bereits bei
ihrer Premiere einiges an Brisanz.
Einsiedeln, in der Tabelle auf Platz
12, mit bisher nur einem Punkt aus
fünf Spielen. Gleich oberhalb von
Einsiedeln im Ranking, mit sechs
Punkten aus sechs Spielen, der FC
Dulliken. Klar deshalb, was für eine
Bedeutung das Spiel besonders für
den FCE hatte. Verlieren verboten,
war die Devise.

Schnell wurde dem Beobachter
klar, warum beide Equipen am unte-
ren Ende der Tabelle stehen. 45
Minuten lang sah man, auf dem al-
lerdings auch holprigen und schwer
bespielbaren Terrain, viele Fehlzu-
spiele und noch viel mehr Leerlauf.
Verunsicherung hüben und drüben
war Trumpf. Torszenen waren Man-
gelware.

Den Knoten im Spiel, aber auch
in seiner bis dato sehr bescheide-

nen Darbietung, löste Einsiedeln
zwei Minuten nach der Pause mit
dem Führungstreffer. Einem herrli-
chen Kopftor von Riccardo Gerlach
nach mustergültiger Flanke von Ma-
nuel Petrig. Ja, was war denn da
nun los? Plötzlich lief die Einsiedler
Angriffsmaschinerie. Plötzlich ka-
men die Zuspiele an. Plötzlich wur-
den die Torchancen auch verwertet,
ganz im Gegensatz zu den bisheri-
gen Saisonspielen.

Plötzlich fallen die Tore
Ruckzuck hiess es 3:0 für die Ein-
siedler. Zuerst zirkelte Asmir Muja-
novic den Ball mit einem Traumtor
in die hohe linke Ecke (55. Minute).
Sieben Minuten später reagierte

Kurt Marty nach einem Kopfball von
Jan-Erik Schnidrig an die Latte am
schnellsten und drückte das Leder
über die Linie. Überhaupt die Aus-
senläufer: Manuel Petrig auf rechts
und Schnidrig auf links bereiteten
alle vier Einsiedler Tore vor. Für den
Schlusspunkt war der eingewech-
selte Pascal Beier, schon in der 90.
Minute, mit seinem zweiten Saison-
treffer besorgt.

Beim Gastgeber Dulliken stellte
man sich nach dieser Darbietung
die Frage, wie dieses Team schon
zweimal hatte gewinnen können.
Der Ehrentreffer Dullikens war ein
sicher verwerteter Handspenalty.
Ansonsten waren die Solothurner
sehr harmlos. Einsiedelns Goalie

David Horg brauchte nicht einmal
ernsthaft einzugreifen.

Einsiedeln ging somit erstmals
wieder seit dem 26. Mai, damals
wurde Freienbach 4:1 geschlagen,
als Sieger vom Platz. Im exakt glei-
chen Spiel schoss der FCE letzt-
mals vier Tore. Eine lange, fast vier-
monatige Durststrecke ist zu Ende.
Mit dem Erfolg schaffte das Team
auch wieder den Anschluss an die
nicht abstiegsbedrohten Plätze.
Nach Verlustpunkten ist man sogar
erstmals in dieser Saison oberhalb
des ominösen Strichs.

Für den FCE geht es nun wieder
mit zwei Heimspielen in Folge, ge-
gen Wohlen 2 und Dietikon, weiter.
Nach diesen Partien hat Einsiedeln

dann bereits sechs Heimspiele in
dieser Saison absolviert, dies nach
acht gespielten Runden. Gegen die
2. Mannschaft von Wohlen spielt
Einsiedeln am kommenden Sams-
tag, 29. September, um 17 Uhr. Vier
Tage später folgt am Mittwoch, 3.
Oktober, auf dem Rappenmöösli
das Nachtragsspiel gegen Dietikon.

Matchtelegramm
Meisterschaft, interregionale 2. Liga, Sai-
son 2018/2019. 7. Runde. Dulliken –
Einsiedeln 1:4 (0:0).
Sportanlage Ey. – 120 Zuschauer. – SR:
Corin Julian (Rumänien; UEFA Core Projekt).
Tore: 47. Riccardo Gerlach (Manuel Petrig)
0:1, 55. Asmir Mujanovic (Manuel Petrig)
0:2, 62. Kurt Marty (Jan-Erik Schnidrig)

0:3, 70. Gerardi (Handpenalty) 1:3. 90.
Pascal Beier (Jan-Erik Schnidrig) 1:4.
Einsiedeln (4-4-1-1): David Horg; Dominik
Blöchlinger, Marco D’Alto, Raphael Petrig,
Michael Steiner; Manuel Petrig, Asmir Mu-
janovic (66. Roman Rickenbacher), Ric-
cardo Gerlach (81. Pascal Beier); Jan-Erik
Schnidrig; Din Mujovic (34. Juan Walker;
87. David Schaller); Kurt Marty.
Bemerkungen: FCE ohne Yves Auf der
Maur, Urs Kälin, Manuel Schönbächler
(alle rekonvaleszent), Donik Ajredini (abwe-
send) und Roger Seeholzer (gesperrt). Er-
satz und ohne Einsatz: Robin Nützel (Tor-
hüter). 62. Lattenkopfball Schnidrig. Ver-
warnungen: 69. Blöchlinger (Handspiel,
das zum Penalty führte) und eine Verwar-
nung gegen Dulliken. Cornerverhältnis:
3:8 für Einsiedeln.

Plötzlich fallen die Tore wie reife Früchte
Fussball, 2.Liga regional: FC Dulliken – Einsiedeln 1:4 (0:0) vom vergangenen Sonntagnachmittag

Schiedsrichtertrio
aus Rumänien top

kj. Auch wenn es dem FC Einsie-
deln derzeit auf dem Spielfeld
nicht ganz wunschgemäss läuft,
erlebt er viel Neues. Nachdem
der FCE in dieser Saison einer
neuen Gruppe zugeteilt worden
ist, sind auch die meisten Spiel-
orte Neuland. So geht es etwa
nach Schöftland, nach Olten, nach
Möhlin oder wie am letzten Sonn-
tag ins solothurnische Dulliken.
Zusätzlich erlebte das Team in
Dulliken auch eine Premiere, was
die Spielleitung betrifft. Geleitet
wurde die Partie des FC Einsiedeln
von einem Schiedsrichtertrio aus
Rumänien. Diese Unparteiischen
nehmen derzeit am UEFA Core Pro-
jekt, einem Förderprogramm für
Referees, am Hauptsitz der UEFA
in Nyon teil. Das Trio machte seine
Sache übrigens hervorragend.

Nachdem das Turnier
witterungsbedingt zweimal
verschoben werden musste,
konnte der Anlass mit 13
Mädchen und 20 Knaben
doch noch durchgeführt
werden. Die Schülermeister
heissen Deliah Keller und
Joshua Keller.

TCE. Jeweils von Mai bis Septem-
ber führt der Tennisclub Einsiedeln
die Schüler-Tenniskurse durch.
Jede Woche erteilen professionelle
Tennislehrer und ehemalige TCE-Ju-
nioren diverse Lektionen in ver-
schiedenen Stärkeklassen auf der
wunderschönen Clubanlage Grot-
zenmühle. Dabei werden die Kinder
und Jugendlichen in die Sportart
eingeführt oder deren Technik wei-
ter verfeinert, wobei eine Mitglied-
schaft im Tennisclub überhaupt
nicht zwingend ist. Das Angebot

reicht also von Anfängern ab zirka
sieben Jahren bis zu Wettkampf-
und Interclubspielern. Dank des
grosszügigen Engagements des
Hauptsponsors Raiffeisenbank Ein-
siedeln können die Schüler-Tennis-
kurse zu äusserst attraktiven Prei-
sen angeboten werden.

Der Schüler-Tenniskurs 2018
wird momentan mit über 50 Kin-
dern und Jugendlichen durchge-
führt. Der Jahres-Höhepunkt für die
Kids ist natürlich das traditionelle
Tennisturnier. Um dem Turnier auch
einen gebührenden Rahmen zu ge-
ben, wird eine Festwirtschaft be-
trieben. Marianne Keller organi-
sierte wiederum ein schmackhaf-
tes Angebot. Ein besonderer Dank
gebührt den zahlreichen Eltern und
TCE-Mitgliedern, die sich als Helfer
und Schiedsrichter zur Verfügung
gestellt haben.

Show-Kampf
In der Mittagspause konnte dieses

Jahr ein «Tennistrainer-Duell» als
Show-Kampf gezeigt werden. San-
der de Leur (R4) und Dario Gmür
(R3), beide unterrichten am dies-
jährigen Kurs, zeigten auf, mit wel-
chem Tempo und Raffinesse auf
diesem Niveau gespielt wird. Die
zahlreichen Zuschauer staunten
über die grossen Tenniskünste die-
ser zwei sympathischen Spieler
und beklatschten die tollen Ball-
wechsel.

Kategoriensieger
Für das Turnier 2018 wurden nach
den jeweiligen Spielstärken sechs
teilweise auch gemischte (Knaben
und Mädchen) Kategorien durchge-
führt. In den Vorrundenspielen
spielte in jeder Kategorie jeder ge-
gen jeden, die vier Erfolgreichsten
qualifizierten sich für den Halbfinal.
Die Sieger der Halbfinals spielten
den Final und erkoren den jeweili-
gen Kategoriensieger. In der stärks-
ten Kategorie 1 setzten sich im

Halbfinal Noah Ochsner gegen Sa-
muel Ochsner und Joshua Keller
gegen Jonas Bisig souverän durch.
Mit Spannung wurde der Final er-
wartet, da Noah das Gruppenspiel
gegen Joshua gewonnen hatte. In
einem hochklassigen Spiel mit viel
Power setzte sich Joshua durch und
gewann seinen dritten Titel in Folge.

Marko Bösch gewann in der Ka-
tegorie 2 seinen Halbfinal gegen
Fabian Bisig deutlich. Ganz eng war
es jedoch im zweiten Halbfinal, als
sich Tim Ochsner erst im Tiebreak
gegen Justin Moser durchsetzte.
Somit gab es wieder die gleiche Fi-
nalpaarung wie im Vorjahr. Tim ver-
teidigte seinen Titel erfolgreich.

Auch in der Kategorie 3 wurde
richtig tolles Tennis gezeigt. Mino
Züger siegte im Halbfinal gegen Da-
niel Bisig deutlich, Arno Camenzind
gewann gegen Johann Grebe nur
knapp. Im spannenden Final ge-
wann Mino gegen Arno seinen ers-
ten Kategoriensieg.

Sieben Mädchen kämpften in der
Kategorie 4 sowohl um den Sieg
wie auch um den Titel der Schüler-
meisterin 2018. Michelle Wittwen
gewann in ihrem Halbfinal gegen
Linda Kiehl wie auch Deliah Keller
gegen Lynn Diethelm. Der Final war
hochklassig. Beide Mädchen zeig-
ten grosse Ballkontrolle, sodass
der Ball manchmal mehr als 50Mal
über das Netz gespielt wurde.
Schliesslich siegte Deliah und ge-
wann ihren ersten Schülermeister-
Titel.

Ganz knappe Halbfinals wurden
in der Kategorie 5 ausgetragen.
Mit nur zwei Punkten Unterschied
gewann Silas Mack gegen Dominik
Birchler. Auch nur zwei Punkte be-
trug die Differenz zwischen Nevin
Föllmi und Shalin Rohrer. Im Final
siegte Nevin ebenfalls nur knapp
gegen Silas – eine wirklich sehr
ausgeglichene Kategorie.

Bei den «Kleinsten» in der Kate-
gorie 6 setzte sich Nina Hasler im

Halbfinal gegen Lucien Nowak
durch und Flavio Lang gegen Lynn
Weibel. Den Final gewann Flavio
sehr souverän und sicherte sich
den Kategoriensieg.

Die Partien wurden fair und mit
grosser Kampfbereitschaft ausge-
tragen, wobei teilweise auch sehr
spektakuläre Punkte beklatscht
werden konnten. Die Fortschritte
der Teilnehmenden sind offen-
sichtlich und sprechen auch für
die Qualität der wöchentlichen
Trainingslektionen.

Pokale und Medaillen
Zum Abschluss des gelungenen
Turniers konnte Andy Keller, Junio-
renobmann des Tennisclubs Einsie-
deln, an die drei Erstplatzierten je-
der Kategorie tolle Pokale überge-
ben. Jeder Teilnehmer erhielt zu-
dem eine Erinnerungsmedaille, so-
dass schliesslich alle Kids als Sie-
ger nach Hause gingen (siehe Re-
sultate).

Geschwister Deliah und Joshua Keller top
Tennis: Schülermeisterschaft des TC Einsiedeln am vergangenen Samstag

Die Schülermeister 2018: Deliah Keller und Joshua Keller.33 Kinder und Jugendliche kämpften am TCE-Schüler-Tennisturnier um Pokale und Medaillen. Fotos: zvg

Der Ball zappelt im Netz. Torschütze Riccardo Gerlach dreht jubelnd ab. Foto: Sepp Kälin


